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VON NELE KLEIN

FELDBERG. Ein Urlaubsnetzwerk
für Familienmit schwerstbehinder-
ten Angehörigen will der Verein
Birkenzweig in der Region um Feld-
berg aufbauen. Seit zwei Monaten
sind die beiden Initiatoren, das
Ärzte-Ehepaar Dr. Berit Schmid-
Voigtländer und ihr Mann Dr. Dirk
Schmid, dabei, das Vorhaben zu or-
ganisieren. Der Nordkurier hatte
Ende April als erstes über den Bir-
kenzweig-Verein berichtet und da-
mit offenbar eine große Resonanz
bewirkt. „Ganz viele Leute haben
sich gemeldet und gesagt ‚Su-

per-Idee‘ was ihr da vorhabt“, er-
zählt Berit Schmid-Voigtländer.
Auch große Zeitungen und Fern-
sehsender interessierten sich für
den Verein. Denn eine solche Initia-
tive gibt es bislang in
der gesamten Bundes-
republik nicht.
Deshalb ist auch

der Behindertenver-
band Burg Stargard
froh über den neuen
Verein. Es gebe insge-
samt noch zu wenige
Möglichkeiten für Be-
hinderte, Urlaub zu machen. Für
mehrfach Schwerstbehinderte sei
es oft nur schwer umzusetzen,
sagte eine Sprecherin. Die betroffe-
nen Familien hätten immer das
Problem, entweder ohne den kran-
ken Angehörigen verreisen zumüs-
sen oder die Freizeit zu teilen. Ei-
ner müsse sich immer um den
Kranken kümmern. Gemeinsame
Spaziergänge oder Radfahrten bei-
spielsweise sind so unmöglich.
„Aber wir stecken wirklich noch

in den Kinderschuhen“, sagt Berit

Schmid-Voigtländer. Gemeinsam
mit den anderen 13 Vereinsmitglie-
dern hat sie bereits Kontakte zu
Pflege- und Sanitätsdiensten aufge-
nommen. Denn die schwerstbehin-

derten Urlauber brau-
chenwährend ihrer Fe-
rienzeit Spezialbetten,
professionelle oder eh-
renamtliche Pflege-
kräfte sowie Physiothe-
rapeuten und – für
den Notfall – Ärzte in
der Nähe. Gestützt
durch ein solches Netz-

werk können dann auch die Ange-
hörigen entspannen und gemein-
sam Zeit verbringen.
Was allerdings noch fehlt, sind

mehr behindertengerechte Ferien-
wohnungen, die die Familien mie-
ten könnten. Bislang stehen ledig-
lich zwei zur Verfügung. „Wichtig
ist vor allem, dass sie rollstuhlge-
recht sind“, sagt Berit Schmid-
Voigtländer. Die nötige Fürsorge or-
ganisiert der Verein ehrenamtlich
und sucht dafür auch noch Unter-
stützung, Spezial-Betreuung durch

Pflegedienste können die Familien
über ihre Krankenkassen finanzie-
ren. Berit Schmid-Voigtländer be-
tont: „Wir wollen lediglich vermit-
teln.“ Denn trotz der überwiegend
positiven Resonanz hatte es auch
negative Reaktionen auf die Ver-
einsgründung gegeben. „Es geht
uns nicht darum, mit der Aktion
Geld zu verdienen. Wir arbeiten
ausschließlich ehrenamtlich“,
macht die 34-Jährige deutlich.
Über noch mehr neue Mitglieder
im Verein würde sie sich freuen.
„Jeder kann helfen. Jeder wird ge-
braucht“, sagt sie.
Eine Bestätigung für ihre Arbeit

haben die Mitglieder inzwischen
auch aus Berlin erfahren. „Birken-
zweig“ ist in der vergangenen Wo-
che für den Bundespreis der Initia-
tive „start social“ nominiert wor-
den. Das Projekt unter Schirmherr-
schaft von Bundeskanzlerin Angela
Merkel unterstützt neu gegrün-
dete ehrenamtliche soziale Initiati-
ven. Damit hat der Verein die
Chance, im Herbst im Bundeskanz-
leramt 500 Euro zu gewinnen.
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GREIFSWALD. Fast zwei Jahrzehnte
nach der Wende gibt es sie immer
noch: die Straße der DSF, die Lenin-
straße, den Wilhelm-Pieck-Platz.
Ernst Thälmann ist besonders
häufig zu finden. Im Greifswalder
Stadtzentrum allerdings musste
der kommunistische Arbeiter-
führer, der 1944 im KZ Buchen-
wald ermordet wurde, jetzt einem
Theologen und Nazi-Gegner wei-
chen. Gestern wurde der Ernst-Thäl-
mann-Platz in Dietrich-Bonhoeffer-
Platz umbenannt. Damit folgte die
Bürgerschaft einem Vorschlag der
Pommerschen Evangelischen Kir-
che. Der Name Thälmann ver-
schwindet jedoch nicht vollständig
aus dem Straßenregister der Hanse-
stadt. Die Hauptverkehrsader eines
Plattenbaugebiets trägt weiter sei-
nen Namen.
Der Umgang mit Straßennamen

aus DDR-Zeit ist in den Kommunen

des Landes sehr unterschiedlich.
Während in Schwerin gleich An-
fang der 1990er-Jahre rund 30 und
in Rostock gleich 80 Straßen umbe-
nannt wurden, bleibt in Dabel
(Kreis Parchim) vorerst alles beim
Alten. Die Einwohner wollen es so,
wie der parteilose Bürgermeister
Bernd Rohde berichtet. „Wir haben
dazu in den 90er-Jahren eine Um-
frage gemacht.“ So trägt die alte
Dorfstraße weiter den Namen des
DDR-Kulturministers und Dichters
Johannes R. Becher, das Bürger-
meisterbüro liegt in der Wilhelm-
Pieck-Straße, an die einst als „un-
verbrüchlich“ gepredigte deutsch-
sowjetische Freundschaft erinnert
die Straße der DSF.
„Uns tut’s nicht weh“, sagt Bür-

germeister Rohde dazu. „Viele wis-
sen schon gar nicht mehr, was DSF
bedeutet.“ Und in besagter Straße,
wo bereits 230 Plattenbau-Wohnun-
gen aus den 1970er-Jahren abgeris-
sen wurden, würden auch nur
noch zwei Familien wohnen.
Matthias Pfüller, Vorsitzender

des Vereins Politische Memoriale
MV, wünscht sich da etwas mehr
Sensibilität. „Wenn es um Institu-
tionen geht wie die Gesellschaft
für Deutsch-Sowjetische Freund-
schaft, wo man häufig zum Mit-
machen genötigt wurde, da sollte

man schon noch einmal nachden-
ken“, meint er. Das gelte auch für
Personen, die der demokratischen
Tradition nicht bedingungslos zu-
geordnet werden könnten wie Her-
mann Matern, Ernst Thälmann
oder John Schehr. „Und der
Marx-Engels-Platz im Dorf Mestlin
(Kreis Parchim) muss eigentlich so
nicht mehr heißen.“ Oftmals ist
vor Ort aber keine Veränderung er-
wünscht. Ein 1952 bei Viereck im

Kreis Uecker-Randow gegründeter
Armee-Wohnort heißt noch immer
Ernst-Thälmann-Siedlung. „Wir
haben mal versucht, die Siedlung
nach dem alten Ort Stallberg umzu-
benennen“, sagt Burghard Truz-
kowski, CDU-Gemeindevertreter.
Das habe damals die Mehrheit von
PDS und Freien Wählern verhin-
dert. So empfängt Bürgermeister
Fritz Mohrholz (Freie Wähler), vor
1990 Schuldirektor am Ort, die

Menschen in der Thälmannsied-
lung, Karl-Marx-Straße 22.
Gehäuft treten Straßennamen,

die zu DDR-Zeit nach Kommunis-
ten benannt wurden, in Neubran-
denburg auf. So erinnern Straßen
an den Ex-KPD-Vorsitzenden John
Schehr, den Berliner Anton Saef-
kow, den Hamburger Edgar André.
Umbenennungen seien nicht ge-
plant, heißt es aus der Stadtverwal-
tung. Die DDR-typische „Straße der
Befreier“ gibt es noch in Torgelow
(Uecker-Randow-Kreis).
In Greifswald scheiterte vor eini-

gen Jahren der Versuch der Kirche,
den Karl-Marx-Platz in unmittelba-
rer Nähe des Konsistorialsitzes um-
zubenennen, an öffentlichem Wi-
derstand. Und in Schwerin wollte
man sich von dem Philosophen aus
Trier auch nicht wirklich trennen,
als vor zwei Jahren die Karl-Marx-
Straße im Stadtzentrum ihren
alten Namen Alexandrinenstraße
wiederbekam. Seither heißen ein
paar Hundert Meter Umgehungs-
straße im größten Plattenbau-
gebiet der Landeshauptstadt Karl-
Marx-Allee. In Rostock wollte die
Straßennamen-Kommission An-
fang der 1990er-Jahre auch nicht
alles streichen. So erinnert weiter
eine Anton-Makarenko-Straße an
den sowjetischen Pädagogen.
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SCHWERIN

Prozess um tödliche
Schüsse beginnt
SCHWERIN (DPA).Vor dem
Schweriner Landgericht hat ges-
tern der Prozess um die tödli-
chen Schüsse auf einen frühe-
ren Bordell-Betreiber in einem
Dorf bei Boizenburg begonnen.
Angeklagt ist ein 26 Jahre alter
Mann. Er soll im Oktober 2007
mit dem Bordell-Inhaber in
Streit geraten sein. Der Ange-
klagte soll mindestens dreimal
aus kurzer Entfernung auf den
Barbesitzer geschossen haben.
Das 51-jährige Opfer verblutete
innerhalb weniger Minuten.

Opposition besorgt
bei Bibliotheken
SCHWERIN (DPA).Nach einer
Landtagsanhörung zur Situa-
tion der Bibliotheken in Meck-
lenburg-Vorpommern haben
sich die Oppositionsfraktionen
Linke und FDP gestern besorgt
gezeigt. In den vergangenen Jah-
ren sei die Zahl der öffentli-
chen Bibliotheken um 37 Pro-
zent gesunken, berichtete der
Linke-Kulturpolitiker Torsten
Koplin. Auch durch denWeg-
fall der Fahrbibliotheken wür-
den nur noch knapp drei Vier-
tel (74 Prozent) der Bevölke-
rung erreicht.

Timm will OB für
die SPD werden
SCHWERIN (DPA).Die Kandida-
tur des früheren Innenminis-
ters Gottfried Timm (SPD) für
die Oberbürgermeisterwahl am
14. September in Schwerin ist
offiziell. Gestern habe er seine
Unterlagen übergeben, teilte
die SPD-Geschäftsstelle mit. Für
die Linke soll die Landtagsabge-
ordnete Angelika Gramkow
kandidieren, für die CDU der
parteilose Unternehmer
Hans-Peter Kruse. Die NPD will
den Geschäftsführer ihrer Land-
tagsfraktion, Peter Marx, ins
Rennen schicken.

UECKER-RANDOW

Bus fährt von
Stettin zum Tierpark
UECKERMÜNDE (DPA).Der Tier-
park Ueckermünde wird bei pol-
nischen Gästen nach eigenen
Angaben immer beliebter. Am
22. Juli startet nach der lange
erwarteten Öffnung des Grenz-
übergangs Hintersee für Kraft-
fahrzeuge die erste Buslinie
von Stettin (Szczecin) zum Tier-
park, sagte gestern Tierparklei-
ter Helge Zabka. Allein im Juni
kamen nach Zabkas Angaben
schon 42 Prozent aller Tierpark-
gäste aus dem Nachbarland.

NORDVORPOMMERN

Anonyme Daten
favorisiert
STRALSUND (DPA).Auf die Not-
wendigkeit des verantwortungs-
vollen Umgangs mit Kundenda-
ten in der Tourismusbranche
hat gestern der Chef der Schwe-
riner Staatskanzlei, Reinhard
Meyer (SPD), hingewiesen. Auf
der Fachtagung „Datenschutz
im Tourismusland“ in Stral-
sund erklärte Meyer, individu-
elle Kundendaten seien die Ba-
sis dafür, Trends zu erkennen.
Wenig Probleme entstünden in
der Regel dann, wenn Daten
anonymisiert oder in allgemei-
ner Form erhoben würden.

GESCHICHTE In vielen
Orten haben die DDR-
Namen überlebt. Greifs-
wald hat nun eine Thäl-
mannstraße weniger.

„Wir stecken
noch in den
Kinderschu-
hen. Jeder

kann helfen.“

Bundespräsident im Molli und per Rad unterwegs

SOZIALENGAGEMENT Ein
Feldberger Arztehepaar
will Schwerstbehinder-
ten einen Urlaub ermög-
lichen. Ihr Projekt ist für
eine Bundesauszeich-
nung nominiert.

Straße der DSF steht noch immer auf einem Schild im mecklenburgischen
Dabel (Kreis Parchim).  FOTO: ZB

KÜHLUNGSBORN (DPA). Bei seinem Besuch der
Kleinbahn „Molli“ im Ostseebad Kühlungsborn
bekommt Bundespräsident Horst Köhler eine
Lokführermütze geschenkt, auch Ministerprä-
sident Harald Ringstorff (SPD) hat sich eine le-

derne Mütze aufgesetzt. In Bad Doberan stand
die Besichtigung des Münsters auf dem Pro-
gramm. Danach starteten die Präsidenten mit
ihren Ehefrauen zu einer Radtour nachWarne-
münde. Dort gab es eine Hafenrundfahrt und

einen Spaziergang auf der Strandpromenade.
Der Bundespräsident ist zwei Tage in Mecklen-
burg-Vorpommern unterwegs. Heute kommt
er nach Anklam, Torgelow und Pasewalk.
 FOTO: DPA

BERGEN (DPA). Die Umweltver-
bände BUND und NABU haben sich
gestern bei der Erörterung zum
Neubau der B 96n auf der Insel Rü-
gen für einen Verzicht auf das
rund 80 Millionen Euro teure Vor-
haben ausgesprochen. Stattdessen
sollte mit der Hälfte des Geldes die
bisherige B 96 um eine Spur erwei-
tert werden, sagte BUND-Landesvor-
sitzende Corinna Cwielag am
Rande der Erörterung. Zudem
werde das prognostizierte Ver-
kehrsaufkommen von täglich bis
zu 29 000 Fahrzeugen angezwei-
felt. Die neue Bundesstraße soll
den Verkehr von der Rügenbrücke
auf die Insel leiten und Staus an
An- und Abreisetagen vermeiden.
Das Planfeststellungsverfahren

für die 30 Kilometer lange Trasse
war wegen der Ausweisung von Vo-
gelschutzgebieten ausgesetzt wor-
den und wurde nun wieder aufge-
nommen. Mit einem Baubeginn
für die Straße, die bereits fertig
sein sollte, wird frühestens 2009 ge-
rechnet.

NEUBRANDENBURG (DPA). An zwei
Neubrandenburger Grundschulen
startet Anfang September ein Pro-
jekt zum Schutz von Kindern ge-
gen sexuellen Missbrauch. Die
Schirmherrschaft für das Pro-
gramm „Mein Körper gehört mir“
werde Bildungsminister Henry
Tesch (CDU) übernehmen, teilte
das Ministerium mit. Das Projekt
wurde von einer theaterpädagogi-
schenWerkstatt in Osnabrück erar-
beitet und den Eltern der rund 370
Kinder schon vorgestellt, sagte
eine Sprecherin des Neubranden-
burger Bündnisses für Familien.

 @!www.theaterpaed-werkstatt.de

NEUBRANDENBURG (DPA). Die Poli-
zei in Neubrandenburg hat eine
Einbrecherbande ermittelt, die seit
Jahresbeginn mehrere Baumärkte
und Firmen in Berlin und Neubran-
denburg bestohlen haben soll. Das
Amtsgericht erließ wegen Ver-
dachts auf gewerbsmäßigen Dieb-
stahl Haftbefehle gegen zwei 62
und 28 Jahre alte Männer, wie die
Staatsanwaltschaft gestern in Neu-
brandenburg mitteilte. Die Haupt-
verdächtigen sollen aus der Region
Neubrandenburg stammen. Drei
weitere Beschuldigte seien be-
kannt. Die Gruppe soll hochwer-
tige Elektrowerkzeuge entwendet
und über das Internet verkauft ha-
ben. Ein Teil der Beute sei in Woh-
nungen und Garagen beschlag-
nahmt worden.

Wohnen und arbeiten am Marx-Engels-Platz

Preisverdächtiger „Birkenzweig“

Umweltschützer
gegen neue B 96

Missbrauch ist
Projektthema

Einbrecher
geschnappt
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